Thorner Wochenblatt. 


* Y/ 
. 2 
4 =. 


Donnerſtag, — N' 13. 


— — —— 


* 


(Fortfegung ) 3 


Kurz vor dieſen Ereigviſſen hatte der 
große Gua mit feinen Schweden die 
Deutſche Erde betreten (25 Juni 1630), 
der glanzendſten Epoche feines: ruhmvol⸗ 
len Lebens entgegengepend. 
burgs geächterer Ad miniſtrator ein 
Fuͤrſt durch Kuͤhnheit und unternehmen⸗ 
den Much der Brandenburgiſchen Ab⸗ 
kunft nicht unwerth, und des Oe ſteichi⸗ 
ſchen Hauſes unverföhnlicher Feind, aber 
ohne Umſicht und andere große Eigen: 
ſchaften — hatte ſchon Früher, perſoͤn 
lich und ſchriſtlich, den Schwediſchen 
Monarchen dringend zu einem Zuge na 
Deutſchland eingeladen, und ihm die 
Eräirigfie Unterſtützung daſelbſt zugeſi⸗ 
chert. Als Guſtav Adolf ſich endlich 


Magde 


—.— den 27. März 1823. 
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zur Ausführung entſchloß, ging er auch 
in die Plane des Adminiſtrators ſelbſt 
ein, der ihm durch eine zweckmäßige Di⸗ 
verfion an der Mittelelbe allerdings fehe 
nuͤtzlich werden konnte, trat mit ihm in 
nähere Verbindung, und wies ihm auf 
Deutſche Handlungshaͤuſer eine Summe 
an von 100, 00 Thalern, zu den noͤ⸗ 
thigen Ruͤſtungen. Dabei aber empfahl 
der weiſe Koͤnig dem Markgrafen die 
äͤußerſte Voeſicht, und eine ſorgfaͤlti ge 
Beobachtung des Geheimniſſes bei ſeinen 
Anſtalten, um nicht zu fruh des Kaiſers 


ch Verdacht zu ertegen, und den ganzen 
Plan zu vereiteln. 


Der Rath wurde 
leider nicht gehoͤrig be folgt. \ 
Sehbnſuchts voll nach feinem ſchoͤnen 
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Lande, wuͤnſchte der Adminiſtrator nur 


fürs ⸗erſte in Magdeburg zu ſeyn, da er 
Schritte zu ſeinen 


weit entſchloßnere 
Gunſten von dieſer Hauptſtadt, als von 
dem übrigen Erzſtift und dem Domkapi⸗ 
tel, erwarten kornte. Als Kaufmann 


verkleidet, und begleitet von dem ihm 


mitgegebenen Schwediſchen Geſchaͤftsträ⸗ 
ger Stallman, nebſt wenigen andern 
vertrauten Perſonen, reiſete er von 
Hamburg dahin ab, und kam gluͤcklich 
und unerkannt an. Nur den treueſten 
Freuden wurde ſeine verborgene Gegen⸗ 
wart in der Stadt kund, die dann ſorg⸗ 
ſam das Gebeimniß weiter mittheilten, 
und die Zahl der Anhänger verſtärkten. 


lichem Nufzuge, unter dem Jubelgeſchrei 


des frohbewegten Volks, in den Dom, 


und auf das Rathhaus. Des Fuͤrſten 
Erſcheinung, und die Aeußerungen des 
Schwediſchen Geſchaͤftstraͤgers, ſetzten 
die Proteſtantiſche Buͤrgerſchaft in begeis 
ſterte Stimmung. Der Stadtrath ver⸗ 
ſprach dem Adminiſtrator feine Hülfe 
zur Wiedererlangung des Erzſtifts, und 
willigte in eine Verbindung mit dem 
Schwediſchen Monarchen, welcher zu⸗ 
folge den Schweden ungehinderter Durch⸗ 
zug und Werbefreiheit zugeſtanden, der 
Stadt aber Erhaltung und Erweiterung 
ihr e Vorrechte und Freiheiten, und des 
Koͤnigs Schutz und Beiſtand zugeſichert 


Mit dieſen begab er ſich am 1. Auguſt wurden. ; 
1630, Morgens um fünf. ahr, in feierte (Die Fortſetzung folgt.) 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


De polizeiliche Verordnung, nach welcher die Umziehe zeit des Geſindes auf den 
a3ten April und 18ten October, feſtgeſetzt worden, und ein gleiches bey gemie⸗ 
theten Wohnungen ſtatt finden ſoll, wird hiemit in Erinnerung gebracht. Wenn 
jedoch in dieſem Jahre der ızren April auf einen Sontag fällt, fo findet das Um⸗ 
ziehen den Tag darauf nehmlich den 14ten Mprill ſtatt, hiebet wird auch die bes 
kannte Vorſchrift, nach welcher das abzichende Gefinde beym Antritt des neuen 
Dienſtes mit dem vorſchriftsmäßtgen Dienſtſchein ihrer vorigen Herrſchaſt verſe⸗ 
hen ſeyn muß, und ſich das gedruckte Formular zur Ausfüllung des Dienſtſchei⸗ 
neß in dem Polizei- Bureau löfen muß, ebenfalls mit dem Bemerken in Erinnes 
tung gebracht, daß die Polizei Sergeanten angewieſen worden, ſich bey jeder Herr⸗ 
ſchaft zu überzeugen, ob das neu angezogene Geſinde, mit neuem Geſinde.Dienſt⸗ 
ſchein verſehen iſt. Uebrigens wird jede He rrſchaft reſp. erſucht und aufgefordert 
die Führung des abziehenden Geſindes in dem Erfinder: Dienſtſchein⸗Formular nicht! 
sberflächlic) wie bisher hin und wieder geſchehen, ſondern umſtaͤndlich zu bermeikem- 
Thorn, den alſten Maͤrz 182232 5 A 0 
Nn os Der Magiſt rat,. 
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Oeffentliche Bekanntmachung. 
Da wegen der kalten Witterung in den 
verfloſſenen Monaten Januar und Fe⸗ 
bruar d. J. und auch noch zum Theil 
im jetzigen Monat nicht ſtienge auf den 
beſtaͤndigen Schul Beſuch der Kinder ge- 
halten werden koͤnnen, nunmehro aber 
gute Witterung eingetreten iſt, ſo wer⸗ 
den die Aeltern, Vormuͤnder oder ſonſti⸗ 
ge Erzieher der Kinder in ſchulfähigen 


Jahren, hiemic erinnert, und aufgefodert, 


gegenwärtig die Kinder fleißig zur Schu⸗ 
te zu ſchicken, indem vom ıftlen k. M. 
an nach den dieofälligen und ſchon frür 
her fo oft, und zuletzt durch das Dur 
blicandum vom 4ten December v. IJ. be 
kannt gemachten Verordnungen verfah⸗ 
ren werden wird, und Jeder ſich alſo 
für Sttafe zu hüten hat. „ 


Thorn, deu 1cten März 18. ee 
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Publiczue Uwiadomienie, 

dy dla ezasöw« zimnych w mie 
siacach przeszlych Styczniu i Lutym 
r. b. jako tek po czessci jeszcze 
W teraznieyszym Miesigcu nie mon- 
na bylo surow-ẽo przytrzymac dgieci, 
aby nieprzestannie chodzili do Szko- 
Iy, teraz zas maige dobra pogodę. 
wiege przy pomina sie rodzicom opie- 
kuom i ninym nauezycielom 2 
tym wezwaniem, aby teraz dzieci 
lata szkolne maigce do Szkoly pil- 
nie posylali, albowiem od ig o Przy- 
szlego Miesiaca zaczgwszy slöso, 
wnie do Urzadzen w tey. mierze iju2 
dawniey i czesto poprzeduiczo przez 
Obwieszezenie 2 dnia 480 Grudnia 
r. z. wiadomo czynionych, postepio- 


no bedzie, i kazdy kary strzeée zig 


e ea 
u dnia 15. Marea 8823. 
Magistrat Miasta, 


= Bekanntmachung. | 
Gemäß dem hieſelbſt aushängenden Subhaftationg-Patent, iſt das in dem Derfe 


Deutſch Letbitſch an der Drewentz belegene, zum bieſigen Stade, 


Gebiet gehoͤrige 


und zu Erbpachtsrechten verliehene Grundſtüͤck, beſtebend aus einem großen 2 Eta⸗ 


gen hohen maſſiven 


Wohnbauſe in welchem eine Waſſermuͤhle von vier Gängen, 


eine Paptermuͤhle mit zwei Hollander, einem dabey ſtehenden Wohnhauſe, einem 


Speicher, einer Scheune, einem Pferde» Viehſtall 
23 Morgen 
VBauererbe Nro. 8 von 62 Morgen 87 [IRuthen 
Acker, Garten und Wieſen Land gehoͤrt, und welches auf 2270 Rilr. 2 gr. 


ßen Holzfloͤßſchleuſe, einem Aalfang, 


Land, wozu auch noch das 


und Wagenſchauer, einer gro⸗ 
80 [IRuthen Magdeburgiſch 


162 pf. 


gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag der Real-Glaͤubiger und des hieſi⸗ 
gen Magiſtrats unter nachſtehenden Bedingungen: ee 


) Daß der Kauf in Pauſch und Bogen, mithin ohne Grwährgleiftung ge 


chiehet, 


* 
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Daß das Plusficitum baar in Courant ad Depositum gezahlt wer⸗ 
den muß. 2 7 8 
Daß der Acqufrene ſowohl die prompte Zahlung des Erbpachte⸗Canon 
und die übrigen Verpflichtungen, die jaͤhrliche Inſtandſetzung, und ins 
beſondere den jetzt erforderlichen Neubau der Floͤßſchleuſe auf der Dre⸗ 
wentz uͤbernimme, und ſofort aus eigenen Mitteln bewirkt. 


4) Daß Kaͤufer alle Tapations-, Subhaſtations- und Adjudieation⸗Koſten zu 


tragen uͤbernimmt, und 


5) Daß vor erfolgter uupillariſchen und dem Magiſtrats. Con ſence der Zu⸗ 


ſchlag nicht erfolgen kann, zur Subpaſtation geſtellt worden, und der 
Bietungs Termin auf den 3oſten April nd. J. angeſetzt iſt. Es wer⸗ 
demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine, welcher verem⸗ 
totiſch iſt, Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deyutirten Herrn “us 
ſtitz Amtmann Vohe hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimir⸗ 
te Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag gedachter Muͤhlenwerke und Laͤndereien, an den 


Meiſtbiethenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Be Be 


= Auf Gebote die erſt nach dem peremtoriſchen Termin eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. 


Die Taxe und die Verkaufs Bedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hie⸗ 


ſigen Regiſtratur einzuſehen. 


Thorn, den 7ten Januar 1823. 
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Königl. Preuß. Land und Staßtgericht. 
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